
     

  

Vezugspreis tur die Moche vom L. 10. — 1. 2U. 1925 
M. Papierm freibl. ader z Goldpfg. freſes. Vümn, 

kür Okiober: Erunbpr. 12000 M., Schiblſetzuhl freinl. An⸗ 
vablbar D.engev. Zeite 10 Golbufg., Aeklamezeile zu0 Golppig 
            zabldar in Papierm nach dem Siunde des Bollar an Vortoce 

Des Banltades 1 Deilar — . R. — Abonnements: und 
Inleratenauftre in Polen nach dem Vanziger Tageskurs- Nr. 238 

Rettung vor 
Die arbeitende Bevölkerung ſteht vor dem Nichts. 

In Deutſchland ſowohl als auch in Danzig, das noch 
immer durch die Währungsgeme⸗ ſchaft mit dem 
Reich auch all das Elend übernehm muß, das über 
das deutſche Volk kommt. 
den Abſturz der dentſchen Markmiterlebt haben, iſt es 
in den letzten Tagen in raſendem Tempo abivärts ge⸗ 
gangen, veu dem ſich vor wenigen Tagen ſelbſt der 
küzaſte Phantaſt keine Vorſtelleng machen konnte. 

Mit Klagen allein iſt es ebenſo wenig getan wie 
mit fataliſtiſcher Ergebenheit oder mit blindwütigem 
Dreinſchlagen. Darum gilt es, noch einmal den Ur⸗ 
ſachen dieſer neuen Markkataſtrophe nachzugehen und 
daraus die notwendigen Schlüſſe zu ziehen 

Dieſer neue ungeheure Sturz der deutſchen Mark 
iſt ansichlientlich das Werk der deutſchen Großkapita⸗ 
liſten, die in verbrecheriſchem Egoismus in der vori⸗ 
Len, Woche im Reich eine Regierungskriſe vom Zaun 
rachen, um den ihnen verhaßten ſozialdemokratiſchen 

Reichsfinauzminkſter Hilferding zu beſeitigen und der 
Arbeiterſchaft den Zehnſtundentag aufzuswingen. Und 
das Werk iſt ihnen teilweiſe geglückt. Hilferding iſt 
ausgeſchifft und ein Vertrauensmann⸗der Großindu⸗ 
ſtrie wieder Reichsfinanzmi Und ſefort ging die 
Mark raſend abwärts. Da⸗ eben der Zweck der 
Regierungskriſe geweſen, weil 
ten ſich die fetten Valutageſchäfte nicht wollten ent⸗ 
gehen laffen. ů 

Die Danziger Arbeiterſchaft muß das eine beden⸗ 
ken, daß die bürgerlichen Parteien Danzigs und die 
bürgerliche Preſſe, insbeſondere die „Dauziger 
Neueſten Nachrichten, dieſes fluchwürdige Vorgehen 
der deutſchen Großinduſteie mit unterſtützt haben. Das 
Fuchsblatt machte die Hetze gegen Hilferding mit, 
deſſen ſcharfe Finanzpläne gegen das Großkapfital im⸗ 
merhin eine gewiſſe Stabilität, herbeigeführt hatten. 
Das Stinnes⸗Fuchs⸗Organ machte nuch die Hetze gegen 
den Achtſtundentag mit und ſtellte es ſo dar, als ob 
durch ſeine Beſeitigung eine ungeheure Produktions⸗ 
ſteigerung einſetzen würde, trosdem im 
mehr Betriebe ſtillgelegt 

   

        

    

  

und immer weiter? Indu⸗ 
ſtrien Kurzarbeit einfü Dieſes Sündenregiſter 

KAder bürgerlichen Parteien Danzigs iund ihrer Preſſe 
darf nicht vergeſſen werden, wenn in den nichſten Ta⸗ 
gen das Chao über uns hereinbrechen ſollte. Und die 
große Schuld des Bürgerblocks und ſeines Senats iſt 
Es, daß er jahrelang das Danziger Währungsproblem 
verzögert häat, ſei es aus einer völlig verkehrten 
Deutſchtumspolitik oder ſei es (und das war der 
Hauptgrund) um den Danziger Kapitaliſten ihre un⸗ 
geheuren Gewinne zu ermöalichen, die ſich durch den 
Verkauf ihrer Waren in Edelvaluten und die Ent⸗ 
lohnung ihrer Arbeiter in Papiermark ergaben. Die 
Sozialdemokratie hat ſchon eine Währungsreform ge⸗ 

fordert, als es noch Zeit war. Immer hat ſie damals 
den tauben Ohren des Bürgerblocks und ſeines Senats 
gepredigti, die ſich zu keiner aktiven Währungsvolitik 
rechtzeitig aufraffen konnten. Diefe ſchwere Schuld des 
Bürgerblocks dürfen die Arbeiter und Beamten, die 
Kleinreniner und Hausfranen nicht vergeſſen, wenn 
ſie am nächſten Sonnabend die R. arden in 
der Hand berumdrehen werden, für 
einmal einen Tag ſättigen können, 
eine ganze Woche. 

Die Enttänſchung wird morgen ungeheuer groß 
jein, wenn der Mann den Wochenverdienſt nach Hanſe 
bringen wird. Das Lohnabkommen vom 11. Anguſt, 
gegen das die Unternehmer Sin eſen, weil es an⸗ 
Set:-= S- S:;. rert Förbrich ſar Sic Kritcrichäft zu 

  

   

  

  

geſchweige denn 

  

  

zui günſtig fei, iſt darch 
die Berhäktniſſe völlig überholt. Was ſoll es bedeu⸗ 
ten, wenn z. S. ein Maurer, der noch immer zu den 
beſtbezahlten Ärbeiterkategorien gehört, ſeinen am 
Freitag zur Auszahlung kommenden Wochenlohn nach 
einem Lohnpfennig von 5,3 Millionen berechnet erhälk, 
während der Valutapfennig bereits beute auf 16 Mil⸗ 
lionen zu fiehen kommen dürfte. Das bedeutet, daß 
der Arbeiter ſtatt der 12 Golbmark Wochenlohn, die 
dem Abkommen vom 11. Auguſt zugrunde lagen, nur 
noch einen Dollar Wothenlonn morgen erbält. Mit 
jolcher Entlohnung aber können ſich die Arbeiter nicht 
zufrieden geben, trotzdem ſie die Kunſt des Hungerns 
in den lesten Jahren waßrlich gentit geierni haben. 
Die Entlohnuns der Arbeiterſchaft am Freitag mit der 
deutſchen Papiermark wird zu einem offenen Betrug. 

Die Agrarier haben ſich längſt von 3 rie noch vor 
abgewandt. Mit zuniſcher Offenheit erk! — 
eintgen Tagen im Deutſchen Reichstag der Führer der 
Konſervativen, Graf Beſtarr, datß die Schennen der 
A. ſeien, Laß ſie aber gesen Vaß 
nichts ůie bungernden Stadtbewohner abgeben. 
Nach dieſem Rezept des deutſchnaktonalen Agrarier⸗ 
führers handeln die Danziger Agrarier ſchon ſeit lan⸗ 
ger Zeit. Die Arbeiterſchaft kann ſich daher in 
kunkt nicht mehr mit der Papiermark abſpeilen kaſſen. 
Natürlick iit es nicht da:nit getan, daß ſtatt de⸗ Dellars 
iin Papiermilliarden am Freitag ein Dollar in Indu⸗ 
ſtrieſchecks gezahlt wird, ſondern es iſt notwendig, daß 
das ganze Lahnſuſtem auf reine Moldbaſts umaeſtellt 

  

  

  

    

  

Trotzdem wir ſeit Jahren 

  

Olhun für die werh 

   

tinnes und Konſar⸗ 

eich immer 

  
wirb. Im Danslger granbiſchen Gewerbe lit das b⸗ 

Leinen neuen Schritt bei der franzöſiſchen und belgiſchen 

noch nicht beurteilen, ob die Po 

    

   

Donnerstag, den 11. Oktober 192³ 

dem Chaos!- 
reits geſchehen. Trotzdem dieſes Gewerbe heute r⸗ 
lich. nicht von der Koniunktur begünſtigt 5 Ergalten 
SOie. Buchdrucker in Düuhiedt einen Wochenlohn von 
5 Dollar. Was hier möglich war, muß in andern 
Branchen erſt recht möglich ſein. 

Vor allem aber iſt notwendig, daß umgehend die 
Danziger Zwiſchenwährung eingefuührt wird. Jeder 
Tag Berzögerung tſt ein-Schritt weiter zum Abgrund. 
Und notwendig iſt, daß mit der Einführung des Zwi⸗ 
ſchenguldens auch das Ladbe Lohn⸗ und Wirlſchafts⸗ 
ſyſtem auf die neue Grundlage umgeſtellt wirdz. 

Wir haben die Kataſtrophe vorausgeſehen, 

  

    

   

  

  

zeitig gewarnt und Vorſchläge g⸗ t. Aber der 
Bürgerblock iſt immer über uns hi Aeſchritten und 

  

war nur barauf bedacht, den Kapitaliſten den unge⸗ 
jchmälerten Profit üns fußrag Er allein trägt die 
Schuld an dem Unglück, das über die Danziger Bevöol⸗ 
kerung hereingebrochen iſt. Mögen das alle dieieni⸗ 
gen bedenken, die in den nächſten Tagen mit ihren 
Milliarden ratlos vor dem Nichts ſtehen werden. Kuch 
jetzt noch, eine Minute vor zwölf, verhandelt der Se⸗ 
nat, ſtatt zu handeln. Wahrlich, dieſe Geſellſchaft von 
Unfähigkeit und Borniertheit und karitaliſtiſchem 
Egoismus iſt wert, am 18. November vom Volkszorn 
famt und ſonders fortgejagt zu werden. 

  

Keine direkten Verhandlungen mit Dentſchlund. 
In einer von Havas veröffentlichten offenbar halb⸗ 

amtlichen Erklärung heißt es. Die deutſche Regierung 
hat ihre diplomatiſchen Vertreter in Paris und Brüſſe! 

titige Vepilhernm bet dtrier SMN Dail ü 
— w—¼——ęꝑü¶H / ̃-—. 

miſſion gehört zu werden. 
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ketzten Gebiet teilzunehmen. Das iſt ih; 
rden, folange Ler paßfiuoe Widerſtand 
hört habe. Die alliierten Regierunge⸗ 
Frage nicht mit der deutſchen Zentralregtiern 
tern, d. h. mit den Behörden, die von Berlin 
jeszt den Widerſtand geſten die Beß bätten; aper ſie ſind bereit, direkt ü 
hörden oder den örklichen Unternehmern oder A; 
gruppen alle notwendigen Vereinbarung 
Wiederherſtellung des normalen Wiriichaft 
Ruhrgebiet zu treffen. Die Einmiſchung d 
Regierung würde nur die Verhandlu 
Wiederaufnahme der Arbeit⸗hinaus⸗ 

„Einſtellung des Widerſte 
ſein wird 
ſich 

ſicht E⸗ 
die künfti 

   
     

  

Frankreichs Arbeiterſchaft für Ber 
Der Nationalrat des Allgemeinen f 

Gewerkſchaftsbundes lehnte faſt einſtimmig den V 
ſchlag, ſich mit den Gewerkſchaften Moskaner Richtur 
zu vereinigen, ab. Bei der Beſchäftigung mit der in⸗ 
ternationalen Latze nahm er⸗ein 
der die dringende Notwe⸗ 

     

      

    

  

     

     

    täriſchen .   kuacherninben dier Sirnen. laſſen, um an den Verhand⸗ 
lungen über die Wiederaufnahme der Arbeit im be⸗ 

  

LErpoßb des miuchen Müiſhemntätdenke 
Ganz plötzlich und unerwartet trat der volniſche 

Miniſterpräſident Witos mit einem ausführlichen Expoſs 

Die Politik der poln 

    

ütber die geſamte politiſche Lage vor das Parlament. Er 
ſchnitt in ſeinen Ausführungen iede einzelne Frage der 
inneren und äußeren Politik an, wobet er von lebhaften 
Zwiſchenrufen der Oppoſition unterbrochen wurbe. Im 
ganzen war das Expoié fedoch matt und hinterlteß ketnen 
Eindruck: denn der Miniſterpräſdent ging nicht auf die ein⸗ 
zelnen Ansriffe der Oppofition ein, ſondern er begnügte ſich 
damit, auf das ſchwarze Gegenmarxtsbild ein roſiges Zu⸗ 
kunftsbild zu ſetzen. Er ſchilderte die Ausſichten für In⸗ 
duſtrie und Handel günſtig. Ebenſo, meinte er, läge es auf 
landwirtſchaftlichem Gebtet. Gegen die Tenerung würde 
de* Regiernng energiſch vorgehen, 8. b. ſie werde vor allem 
die Spekulation bekämpfen. Die Lage ſei zwar ſchwierig, 
abe; nicht verzweiſelt. Das Schlimme ſei eben, daß der 
polniſche Staat von Kredit leben Und den Bürgern ungehenre 
Steuern auferlegen müſſe. Die zweite Sihwierigkeit beſtehe 
darin, daß der Kampf zwiſchen den volliiſchen Gruypen ſich 
immer mehr vergerrir. ä 

Außenpolitiſch, meinte der Miniſterpräfdent, ſtebe alles 
günſtis. Die Politik gegenüber dem Oſten ſei friedlich, die 
Löfung der Memelfrage wersde aute Nachbarſchaft zroiſchen 
Litauen und Polen ſchaffen uſw. Gegenüder D— 
lich die Verhältniße von Gru 2 

  

litik der Freien Stadr ſich 
in Zukunft der Genſfer Entſcheidung anzupaſſen wünſche. 
Natürlich fehlt auch nicht in der Rede ein Sektenbieß gcaen 
die nationalen Minderbeiten. Die nationalen Minderheiten 
erfreuten ſich in Volen „wollkommener Freibeit und des 
Schutzes der Regierung“. Desbalb wäre die Anklage, die 
gewißßſe Kreiſe der Minderbekten vor dem Genfer Tubunal 

      

langt ſchließlich ſoforlige Einleitung von Be 
lungen. —    

   

    

                      

   

              

       
   

Sre dere eee Unſere Leſer von 
am beſten über die politeiſchen 
Reich un ßtet. 

Die Kriſe,, dir v E2 — 
den Forkbeſtand der roßen Koalitibn Erneieet 

Somterthr, Stenchten Aexeli, Iu. Ser Bauas ä ſchwierige Situatior geßt — 8 
rnſtes der Lage war öie Fraktion völlig einis Sahr⸗ 

Diktatur in Bauern beitärkte alle realttunäten Kreile 
Deutichland in der Meinuns, daß iest ihre Stunde fersin 

Licdiete, Kiemöreei . Käbrs durch⸗ 
richtete Reichsregierung: 
Stärseverhältnis Rechnung 
ſtie den Sruch m 
lismus in den 

  

   

            

ſchaffene Sitration daan 8 
rungenſchaften der dentſchen 
mnirtſchrtt In — ien Ein — 

ſchuft zu beſettige ů 
ai Gange. tsbittatnt Hie Ventige 

einer Rechtsdiktatu — 
das Ziel. Geleitet war Die Aktion⸗   erhoben hätten, falſch. 

Auf praktiſche Fragen ging der Präßdent überhlupt nicht 
ein, jondern ſchloß ſeine Ausfährungen mit der Berſicherung. 
daß der polniſche Staat unter den gegenmärtägen ſchmserigen 
Bediagungen doch die Gewisheit babe. daß er ſiegen werde 
und ſich auf dem Wege des Aufftieges befinde. Dieſe Hoff⸗ 
nuns ſcheinen, nach dem Beifall zu urteilen, doch die meiſten 

Abgeordneten nicht zu teilen. 

Aumerikaniſche Finanzhilfe für Deutſchland. ö 
Wie Berliner Biätter erfübren, ſcheinen die Aus⸗ 

üichten aufeinen amerikaniſchen Kredit an Deuti 
ſich jetzt günſtiger geſtaltet au haben. Die — 
Iunten ſind ſoweit gediehen,⸗daß bereits ein bis ins 
Fiutd eir uwefteren Juſ⸗ anrikaniſcher öte.5 vorliegt. 

ach einer weiteren Information ſolken die Bedingun⸗ 
gen unter denen der einen erheblichen Betrag errei⸗ 
chende Kredit gewährt werden ſoll, durchaus 

i⸗ 

  

ſein. Die amerikaniſchen Geldgeber ſeien ein ad 
gebildetes Bankenkonfortium. Die amerikaniſche 

wonshilte ſolke Kicht als Beparationsanlesbe aeueben 

ellen Vertretern in der ürüätonélen ber, 
ichen Voltswartei, lie fand ißre Unterslätznuun in dem 
ber chriſtlichen Gewerkſchaft 5er noch 

   
Teiks 

Ereigniſfe von Küſtrin waren 
viel. gröſfer angelegten 
die Rechtsbtetatar zu erreichen 

Angeſichts dieker Tatfachen marßie die 

der Arbeiterf ü 
raktion ging⸗ eller- ablehnt 

—5 daß ber intule Lorgoß Der 
Sosialiſten aus der Regierun 
ſie unter das Diktat des Schwerkt — D 
als ein zufälliges Parteimandver fe WPieimech 
ſie) darum die bereits in der auigegan⸗ 
von den Wiriichaitsverbänden 
  

  



Zum Akbau ber letkten uoch verbſtebenen ſoztalen Errun- 
genſchaten nunmebr auf dem Wege der Aufrichtuna einer 
apitaliitiſchen Diktatur zu verpirklichen. Wegenüber 

— dieſem oͤſtenen Vorſtoß gegen die Arbeiterklaſſc burch ibre 

ausgeiprochenen Klaſſengegner könne es kein Ausweichen. 

alich keinen nochmaligen Ueberbrückunggverluch gehen, da 
dieſes Vorgethen ſeinen Grund nicht in der Eigenwilliakeit 

einzelner rlünlichleiten habe, ſondern in der Slonpmi⸗ 

ſcheu Uniwickkung, der Juſpitzung der Klaſſengegenſäse 

der hleraus zwangsmäßsla ſich ergebenden otwendiakeit. 

den Konflikt auszütr.cn. K ů 

Dieſer Teil bielt au der Ankfollung, in dleſer Situation 
nicht wieder mit dem Klaßengenner zu paktieren. auch dann 

Unvermidert keſt, als Teile der demokrallichen unb der gen⸗ 

trumtpariei im Verlaufe der Kadinettskriſe, ernent verſuch⸗ 

ten, die Sozialdemokratie — obnt deren Zuſtimmung die 

Werabſchiedung Les Ermöchliaunasgeſeses unmdalich ae, 
weſen wärt — wieder für die Roalition mit der Volksdvortei 

au gewinnen. ä „„ 
L glaubre, baß es keinerlei Zurücweichen nor der 

Deutſchen Nollspartei geden dürke. die inSbeſondere die 

Beſeittaura des ſozialintlſchen Reichsfinanzminiſters, die 
Errichtung iner Tlktaiur durch Zuſtimmunng zu einem Er⸗ 

mächtigungsg üüt inanz⸗, wirlichaſis⸗ und ſogzialvolitt. 

ſchem (Gebler und die Susvendierung des Kchtſtundentaas 
ferderte. Auch die Sereinbarung. wanach der anuünsine 

Normalarbsttstaa beneden bleiben., jedoch durch geſes⸗ 

Liche und gariklice Ausnabhwen z: werden ½. 

müße für die Sualaldemokratie unannehmbar jein. 

Er detrachtete die Ausſchaltung der Demveratie als die 
ſtürlüe Geſährdung ker Kepublik, zumal die volitiſche Dil⸗ 

latur zeitlich zulammentrifſt mit der Serbäuguna des mili⸗ 
ů rungss-nand 

    

   
    

       

       

  

   

  

  

   

  

   
    

  

Ler Frattipn erfannte an, daß die 
„durch ihren Beſchluß den dre⸗ 

krieg verhindtru zu müßen. Da aber die 

Benratvihr zum Sürtzeriries seil gersſtet fei aas akn Raär 

zurückheile, in lange ſie darch die Nachgiebigkeit nroletari⸗ 

ſcher Varteien idre Klaffenziels kampflos erreichen könne. 
war dit Minderheit der Auffaflung, datz der Beichluß der 

Mehrheit nur eine ſchleicdende Kriſe ſchaie und den Zeit⸗ 
bi des AsStraas zu Uẽngunſten bes Prsletariats hinaus⸗ 
ichiebe. 

Der anberr3 

        

   

  

Etion maächle gtdenüber birtfen 
rmiegenden i& üeigende Auitansng Leltend: Eine 

* ablehnende Haltuna der Soßzialdemokrar'r würte eine 
Nechtsresterung. die in kürzeher Seit in rint Kechisdikta⸗ 
iur ſich umwandeln müßte. iur Notwendigkeir mechen. Da⸗ 
durch durch würden auch die Pontinnen der Bartei in den 
Ländern ſehr arl ceiacrdet. Die Reichswehr babe ſich 
in der gegenwärtigen Sitnoflon ala loval in den Händen 
kiner vnerſaßfungsmäßigen Megicruna erwictkn. Es ſei aber 
lein Sweifel. daß eine Nechtsregierung die mieichwehr für; 
ibre JIwede rrk recht zuz. Berfüsung baben würde. Nur 
durch bie wachlame Tätigteit des vpreuklichen anen⸗ 
Lrintiters Sevrring frica sSewälflame rrafricnäre ErPehnn⸗ 
nen vrreiielt Worxden. Aber ieſe Xättakest mürde völlia ge⸗ 
jäbmt unker Ler Serrſcheft ciurr Acchtsregicrung im Reich. 

—Mas eaber dieſe für die Arpeiterfchaft Sedeute. zctae die Dik⸗ 
— katur Kabt in Banern. Es tei auct krin Zmeitel. Pak Rann ů 

die Stellung der Arbrlterklaße ira Kampie um ibre ſosial⸗ é 

r 

    

  
     üichen Antereßen ansrrerdentlich vericslechtrzt würde. 

Die Kontrolle ber Keichärenicruna darch jgxialisiiche Mi⸗ 
niler vertingere deßbalb die unleugbartn Welebren der 
volitüichen und ‚czielslitichen Kenktien. Anhenpolirilch 
würde abrr bie Kechtäresierrng Lie lesten MWselidrerten 
Peieitigen. 2n L/i Err ien Serssäins à lönmes. 
Dadurch aber würtdtn auch innervolitite Aunkändc berbei⸗ 
geiüihrt werden. dir nach ait dagtwelenes Elend über Lir 
deriſche Arbri r verbäng,en Kürben 

Da das ArSeiessciieriet und die Kenien aus Ler fesä⸗ 
leu Serücherung ans dem Ermächtigunssgeirgber ausgenum-⸗ 
men, die grundfäslitbe Aufrechterbalturn bes Achfännben⸗ 
kageß enigecen der nriyrünglichen Furberuns Ner Dertichen 
Bolesgartoas Laneanden fet., ſei Bas Schts 8 ex⸗ 
tröslie. Ees den Ansnesrirsetrnmd Bensrie eß ſich aber 
um rxinen Wachtkonfliüft zichtn Besern wit Pen Reith. 
Diefer könne nicht Durch eint parlasentartiice Abäimuns 

erude wenz bie Reichkerlortität ceern 
Ar. jei es crArSEfch. Nek fozia⸗ 
Ett kleiben 

Di EEEE N erhielt in hPer Kreien ee a⸗- 
jorität. Die Kinderdeit blied demgrarräber eui berr 
Stanbrunft. as iktr Kolgik mit arsrrer Harsrii Ren 
Frolktartai dit ranisicebenden Seisürrn rrrrenmärtig 
And zFeibals Lie Abrwehrfreit Rärke. Demerernütber warnie 
dir Najerttät vor Aünhenen über Lat Kräirerrbältris ter 
ElasPn. Priaters währenh ber Seit EEr: Srerres iburi⸗ 

Die Auriinebaer an Ler Kesicrras garsisre 
*rSerhen Bürerrfrier verf⸗ 

L Murde Reirr, Ler kans ie bir 

  

   
   

   
      

  

   

          

      

Fraktion einer ſchwiericrren Entſchetdorng garnenääbergeſtan⸗ 

den pabe, als diesmal. — G 

Mehrbeit und Minterbeit waren ſich einig in der Sr. 
kenntnis. bdas der Partei und den Wewerkichaften die 

ſchwerſten Känepfe bevorſtehen. Sollen wir dieſe erfolgreich 

beteben, ſo bebarf es ungeachtet der beryichenden Metß, 

nüngbverſchledenbetzen der böchſten Geſchlokenbeit und 

Schlagkraft der Organifaklon. Darum fordert die Fraktion 

einmütig alle Paxteigenoßen auf. tren zur Partei zuskteben., 
ſich im kameradſchaftlichen Zulammenſteben auf die ichweren 

Auigaben der naben Ankunft vorzuberciten und mit aller 

Energie an einer Erttarkung der vylitiſchen und gewerk. 

ſchaftlichen Organtiſationen und an der Verbreituna unſerer 
Preſſe zu arbeiten. 

Berlin, den L. Oktober 1528. 

Die Weichstagsfraktion tags 

der Vereinisten Soszialdemokratiſchen Partet Deutſchlands. 

Sehnſucht nach Nuhland. 
Der franzöſiiche Senaior de Monsie, der eine Reiſe 

nach Moskau unternommen batte, ichläat im ⸗OIour⸗ 
nal“ vor. Trankreich möſſe cine progreffive Anerken⸗ 
nung Sowjetrußlands ind Ange faffen und eine Han⸗ 

delsmiſion nach Moskau ſchicken. die in der polniſchen 

Gelandiſchaft ihre Geſchöktsſtelle errichten ſolle. Dieſe 
Miſtion ſolle ein probuktives Abkommen abſchließen, 
das nach einigen Probemonaten einen endaültigen 
Charakter annehmen könne In der Smiſchenäeit 
könne man über die ruſſiſche Schuld verhandein and 
zur Finansierung ihres Zinſendienſtes die notwendi⸗ 

ſche Tonds ellen. Vielleicht würden ſich inzwi⸗ 

ſchen die Akiierten über die Goldreſerve einigen, die 
Kufliens nach Breii⸗Sitowft für Dentſchland übermit⸗ 
telte, und die Deuiſchland dann den alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mäüchten zurückerſtatten könne. 

Die ctien kat ſich geipelten. Nach 
einer Melbung des „Vorwärts“ aus München ſcheink 
der Grund dafür barin zu liegen, daß die Organiſa⸗ 
tion Reichs in ihrer Nürnberger Tag am 
Sonntag Ren hatte, ſich hinter die Politik Lahrs 
Zu ſtellen. Kitler habe durchgeſetzt, daß der binter 
Lahr ſtehende von dem Hauptmann Seiß geführte 
Teil der Nei aus dem Kampfbund ausge⸗ 
ſchlofen würbe. Der Hitler freundliche Teil der 
Reichsflagge dabe ſich unter Führung sSes Haupi⸗ 
manns Rähl unter dem Namen „Keichsflagge⸗Süd“ 
zu einer beſonderen Organtiſation zufammenge⸗ 
ſchloßßen. — — ——— 

Wegen Begänhiguntg Per Naihenanmsrber Fiicher 
und Kern verurteilte der Stucikgerichtshof den Studen⸗ 
ten Peters und den kanfmünniſchen Angeitellten Wieſe 
Wuich pteinen Sahe Seiuman Veiekretär a. B. 
Buſch zu einem Jahr Gefängnis. 

Eörhardt in Bapern. Wie dem „Tageblatt“ aus 
Bavern gemeldet Birs, Bericstete das Wamberger 
Tageblatt in feiner geſtrigen Nummer im Anichlaß 
an die Besgrechung eines in Bambertz abgehaltenen 
deniſchen Tages, dan Lapitän Ehrhardt ſich in Bauern 

Docß ein is ar für Sachſen. Der Amt⸗ 
kann von Schraibt. iſt zum Zivilkommifſar 
sür den Trriſtaat Sachſen ernanai morden. Die Blät⸗ 
ver Petrachten dirie Ernennung als die Bornusietzung 
für die Beiligung des Kunflikies zwiſchen Dr. Zeigner 
und Reichspehrminiſter Dr. Geöler- 

Ein enſsesecktes Kunrpintt. Aus Bukereſt wird 
amtlich gemeldet nnd muß haher mit her nötigen Bor⸗ 
kirht amigennterren a ei Die 1 Pahhiten —— 
abenb SanmsinsStungen einigen Siſten vornabm, 
entdeckte ein Komhlott zur Ermorbang mwebrerer Mi⸗ 
nißter, Fmanalenie uud anderer in ber Ceffentlichfei 
Kebender Per salächkeiten Die Tat fſollte Mättwoch 
ansgeführt werden. Die Polizei beichlagnahmte Waf⸗ 
jien nnt AKasitien und nem meörert Berbeftungen 
vör. Uuier den Berbafteten befinden ſich zwei Sin⸗ 
denten. die ein volles Geitändnißs ablegten. 

Strrik in poelniſchen Oberichleſien Genern vor⸗ 
Britzeg KRaten die Belegichaften der nangen Oberſchleii⸗ 

  

  

  

ſchen Montantuduſtrie zugleich mit 5 
den Streik, naͤchdem die Betriebsräte eine zwiſchen 

SAirbeitnehmern und Arbeitgebern vereinbarte Lohn⸗ 

erhböhnug um 180 Prozent abgelehnt batten. Alle auf 

elektriſchen Strom'angewieſenen Werke ruhben. Katto⸗ 

witz, Königobültte, Myslowitz und Umgebung ſind ohne 
Lichi. Die Katiomitzer Garniſon beſindet ſich in Alarm⸗ 

bereitſchaft. Heute finden neue Berhandlungen ſtatt. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
ODie Schlüiſſelzahl ber Reichsbabnen iſt vom Sonn⸗ 

abend. den 13 Sb u, im Verſonensertehr auf 120 Mäl⸗ 
lionen, im Güterverkehr auf 350 Millionen erhöht 
worden. Bei dieſer Erhöhung iſt die letzte außer⸗ 

ordentliche Geldentwertung noch nicht Aen Miau 

Weitere Verſchlechterung in der dentſchen Metall⸗ 

ünbuſtrir. Watch den Erhebungen des Deutſchen Me⸗ 
tallarbeiter⸗VBerbandes für die Zeit vom 16. bis 22. 

September waren in der Metallinduſtrie von den Ver⸗ 

  

Arbeitsloſe zu verzeichnen. In den 132 berichtenden 

Arbeitern erkaßt. Von den erfaßten Arbeitern waren 

1101 208 = 60, v. H. lin der Vorwoche 630 v. H.] Voll⸗ 

arbetter, 589 6061 — 31,4 v. H. (28½4) Kurzarbeiter, 
143 A09 7,% v. H. (7,7) Arbeitsloſe. Die Jahl der 

äarbeitsloſen Miiglieder in den berichtenden Verwal⸗ 
tungen ſtieg von 78 v. H. der Vormoche auf. 8,6 v. H. 
Die Lage des Arbeitsmarktes bat ſich in der laufenden 
Berichtswoche weiter verſchlechtert. — 

abeie Dreiſe ür der Lonſerpeninbuſtrie. In welchem 
Maße die Rrelſe für wichtige Inlandwaren, wie Bemüſe, auf 
Grund der Deviſenhauſſe durch die Induſtrie in die Höbe ge⸗ 

trieben werden, geht t& einer Eingabe bervor, bie der 
Reichsverband deutſcher Feinkoſtkauflente in Gemeinſchaft 
mit der Hamburger Großeinkaufägeſellſchaft deutſcher Kon⸗ 
ſumvereine an den Reichswirtſchaftsmiriſter gerichtet. hat. 

indultrie beſtritten, 3. B. iſt der Preis für Kaiſerſchoten 
beute doppelt ſo doch als im Trteden, obwohl ſich die Löhne 
weit unter dem Stande der Vorkriegszeit bewegen. Zu öte⸗ 
jen überſetzten Grundpreiſen rechnet die Konſerveninduſtrie 
die tigliche Geldentwertung nach dem Dollarſtande. Dagegen 
hält ſie, wenn die Deviſen ſchlechter werden, an den Dollar⸗ 
Vöchſtpreiſen feſt. Durch eine ſolche Pretsberechnung kom⸗ 

fertigt ſind. Unter Zuarundeleaung der ſeit dem. 20. Ser⸗ 
tember feitgeſtellten Indexziffern dürfte beiſpielsweiſe eine 
Kilodoſe Katierſchoten ab Fabrik nur 35 Millionen Mark 
koſten. Der Preis beträgt aber in Wirklichkeit 100 Mil⸗ 
lionen Mark. Das Verfahren der Konferveninduſtrie iſt 
einſach ſtandalbs und ein Beiſpierl dafür, wie die Not des 

Volkes ausgebeutet wird. — 

Die Belebung des Wohnungsbaues im Saargebiet. 
Im Saargebiet iſt eine Saarländiſche Immobilien⸗ 
Kredit⸗Zentrale A.⸗G. Sie gibt durch Vermittlurg 
der beſtehenden Kreditinſtitute (Sparkaſſe uſw.) 
Hypothekdarlehen. Es ſind ſchon zahlreiche Darlehen 
zur Altszühlung gelangt, die hauptſächlich zur Fertig⸗ 
ſtellung von Wohnungsbauten noch nor Beginn des 
Winters verwendet werden. Die neue Geſellſchaft iſt 
ſtark in Anſpruch genommen, da das Kreditbedürfnis 
im Saargebiet groß iſt. 

Aumelbepflicht ausläudiſcherr Firmen in Rußlank. Die 

den Entrrurt zu einer Berordnung des Zentrolvollzugsaus⸗ 
ſchufſes und des Rats der Bolkskommiſſare äusgearbettet, 
lant dem alle ausländiſchen Firmen, Kommanditgeſellichaf⸗ 
ten. Aktiengeſellſchaften. ſowie Handels⸗ und Induſtris 
unternehmungen und Inbaber von Konzeifionen der völiga⸗ 
toriſchen Handelsregiſtrierung unterlfegen. 

Die Ardeitsloßgkeit in Sowietrußkland. Am 25. Septem⸗ 
ber wurden im Odeffaer Gouvernement 50 000 Arbeitsloſe 
gezäblt Auch im Uralgebtet hat die Arbeitsloſtokeit einen 
bedenklichen Umfang angenommen. In einzelnen Indüſtrie⸗ 
gegenden find hier 80 Prozent der gelernten Arbeiter arbeits⸗ 

Ds. Dies iß 3. B. in Slakonß der Fall. Am arbhten iſt die 
Arbeitsloügkeit in der Stadt Jekaterinburg und im Gouver⸗ 
nement Perm. In dem letztgenaunten Gonvernement gibt 
es allein 2000 minderjährige Arbeitstoſe. Die Arbeitsbörſe 

einzurichten, doch iſt bieier Glan aus Mangel an Mitteln 
eſcheitert. Unter den Arbeikslofen des Gonvernements Je⸗ 

katerinbrrg., Perm niw. ſind 47 Broxent Frauen. 

  

  

Opereite im Staditheater. 
Die Seilde r E. Irarst. 
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Phontaßte exiniert. Alle Kinder bei Wedekind ſind kivdlich 
nüd empfnden réein ünd natkürlich. nur Tu nicht. mein 
Gianfen: ficherlich haſt Du niemals mie Melchi Gabor oder 
Wtorik Stieiel gedacht und gelitten., fonſt hätteſt Du mi⸗ 
Deinem Spüälwufſer niemals bas ſchber meite Papier über⸗ 
ichwenrat Und baß die meiſten Sitern (leider!! wenig Ver⸗ 
ſänbuis für ihre dieie Zeit durchlebenden Kinder aufbringen. 
das kanun Du natürlich nicht wifen, für Deine Piyvche iſt 
akerdings kein beſonderes Verßändnis notwendia geweſen, 
mer mus man nicht ſtets non ſich a audere ſchliezen. Du 
nennſt Bedekinds Vervöhnung der Schule erbärmlich. Das 
äßt eine Ueberbebung ohne Beifviel. Du diſt erbärmiich mir 
DTeiner Mregalriecherei, mit Deiner iklantichen Seoniucht nach 
Diindem Aübbritälsglanben, mit Deiner beiswielloſen Ba⸗ 
nenffttät Ser Kunß gegenüber. Schäme Dich, ein großes 
Werk zu beinbeln, das noch genaunt werden wird, wenn nach 
Dir und Deinen Nachkommen ſchon lange kein Hahn mebr 
krähen wirk Seter Du Eintagskliege noch alle andern 
kärmmerüüchen Schmierkinken werden etwas gegen ein Werk 
müsrichsen FPünnen, das die leidenfchaftsdurchglühte Fanfare 
einer erkten Bahrheitsiuchers iß, den ihr Morealbeuchler nie 

ee gesziehmende tieffte i entgegen 
ven Lem Dich ob Deines morcliſchen Defettes 

ktef bedapernden 
ALkred Arnea. 

Mitkgens ber Tilserrehnktian. Eine volkswirt⸗ 
ſcheftlich hochinterrüßante Statiſtik macht die „Lichtbild⸗ 
EXEnE“. Dauach iſt die deuiſche Kumprosnktion von 
1922 um Prozent jan Meterzahl zenſlerter Lünmt) 

Anzahl genen das Boriahr 1921 zurücksegangen, die 
der ſabristerenden Firmen um 32 (von 555); nut 93 
Firmen Saben auser den reftierenden 25 Hänſern 
1322 die Fabrikation neu aufgenommen! Allerding⸗ 
Kehbgiekrh 7O diele betrüchilichen Zahlen, wenn man 

ů die dagu gegebenen Erläuterungen berückſichtigt. Die 
berrtiche Tilminbuſtrie hat ſich gerabe in dieſer Zeit 
von der Maßtnprebuktion geringwertiger, in wenigen 
Vochen zufammengeſtellter Filme auf die Herſtenung 
weniger, aber erttklaffiger, in der ganzen Welt aner⸗ 
kannter Kunerwerte umgeſtelt. Dadurch iſt netür⸗ 
lich die rohe Meterzahl erteblich heruntergerſtckt, de⸗ 
Erportreeri aber Errrächtlich grſteigert, jo saß der Ver⸗ 
IuEß Labnret Sienlich aESOralichen fein düxite. 
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en Angeſtenten in 

dandsmitgliedern 569 061 Kurzarbeiter und 143 300 

Verwaltungen wurden 28 048 Betriebe mit 1814 46 

In dieſer Eingabe wird die Grundkalkulation der Konſerren⸗ 

men die Fabrikanten zu Preiſen, die durch nichts gerecht⸗ 

rufftiche Regierungskommiſſion für den Innenhandel bat 

Seabfichtigte, für diefe Arbeitsloſen beiondere Werkſtätten
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Der 

Beilage 

Aufmarſch der Wähler. 
Glänzende Maſſenverſammlungen der VSPD. 

Nach vier Jahren rückſichtsloſer Intereſſenpolitik 
des Bü rgerblocks folgt jetzt der Ta der Abrechnung. 

herrſcht in allen Kreiſen der Bevöl⸗ Starke Kber Sie K. 
kerung über die Regiererci des Senats. Beſonders in 
dieſen Tagen, wo infolge des vollſtändigen Zu⸗ 
ſammenbruͤches der Mark das Elend der. Bevölkerung 
veröweiflungsvolle Formen annvimmt, ſteigt die Er⸗ 
bitterung in allen Volkskreiſen über die Nachläſſigkeit 
des Senats in der Währungsfrage. Neben ſeiner 
Ausbeutungsvolitik hat der Senat durch die nicht 
rechtzeitige Durchführung der Währungsreform eine 
nie wieder autzumachende Schuld auf ſich geladen. 
Darüber ſoll am 18, November die Bevölkerung des 
Freiſtaates ihr Urteil ſprechen. Als Auftakt dieſer Ab⸗ 
rechnung hatte die Vereinigte Sozialdemokratiſche 
Partei zu geſtern abend in der Stadt und den Vororten 
große Maſſenverſammlungen einbernfen. Die Ver⸗ 
ſammlungen wieſen burchweg guten Beſuch auf und 
nahmen ohne Ausnahme einen impoſanten Verlauf. 
Neben der Parteimitgliedſchaft waren ſowohl das Bür⸗ 
gerteeen wie auch die Kommuniſten, ſowie vereinzelt 
auch die Hakenkreuzler vertreten. Trotzdem nahmen 
die Berſammlungen überall einen ruhigen Ausklang. 
Eßs wurde damit bewieſen, daß die öffentlichen Ver⸗ 
ſammlungen, wenn auf allen Seiten der gute Wille 
vorhanden iſt, in Ordnung und Wahrung der freien 
Ausſproche durchgeführt werden können. In dem 
Maſſenveſuch und dem ordnungsgemäßen, eindrucks⸗ 
vollen Verlauf aller Verſammlungen lag der erſte Er⸗ 
folg der VSPD. Nun heißt es, die Stunden zu nützen, 
damit auch die weiteren Vorbereitungen für den Sieg 
der Sozialdemokratie geſchaffen werden. 

  

Im Mittelvunkt der Verſammlungen ſtand das Werft⸗ 
ſpeiſebans. Es war bereits bei Eröffmeug überfüllt, und 
immer neue Beiucher ſtrömten hinzu. Reßner war Abg. 
Gen. Rahn. Er blelt ſcharſe Abrechnung mit der Politik 
Ses Bürgerblocks und des Senats. Beſonders ging er auf 
die Wä hrungskrage ein und geikelte das Verſagen der Re⸗ 
gierang. Sein Referat tand Kürmiſche Zuſtimmung. In der 
Ansſprache kamen Redner ſoſt aller Narteirichtungen zum 

ort. Für die Kammuniſten ſyrach Klinger, der ſich aber 
ſachlicher Ausführungen befleisigte. Auch Brieskorn als 
Vortreter ſeiner „Vartei“ war erſchienen und ſuchte die Be⸗ 
jucher von ſeinen auten“ Abſichten zu überzeng, doch jand 
er keine Gegenliebe. Nom Vorſtand des Mietervereins 
iprach Ser Zentrumsmann Duls ki, der auch fernerhin um 
die Unterſtützung der Mieterbewegung durch die Sozialdemo⸗ 
kratie erſuchte. Der Wartführer der Deutſchſozialen. Hahn⸗ 
ſeldt, wurde auf Grund ſeines provozierenden Auftretens 
in früheren Verſammlungen von einem Teil der Beſucher 
abgelehnt und mußte abtreten. obne üher den erſten Satz 
kinarsgekommen zu ſein. Ein Bemter forderte ſeine Be⸗ 
Lufskollegen auf, für die Sozialdemokratic, die allein noch 
Bextranen verdiene, einzutreten. Gen. Vagel wiberlegte die 
Ausführungen des Kommuniſten Hoffmann jehr mirkungs⸗ 
voll. Im Schlußwort ſeste ſich Gen. Rahn mit allen Dis⸗ 
klüßſionsrednern auseinander und erntete mit jeinen Aus⸗ 
führungen ſtarken Beifall. Mit einem kräftigen Schlußworti 
des Gen. Konken fand die Nreſammlung in einem einmütigen 
Hoch auß die Sosjaldemakratie ihren Ausklang. 

In Langjſuhr war die Verfammlung 
Bammerpark ebenfals aut beiucht. Das Reſera:t 
Gen. Grünhagen. Die Ausſprache wurde f 
Anhängern der Sozialde 
mieeniſten und ein Den⸗ X* 
erzielen. Sie vourden im Scklißwart vom 
Eagen überzengend widerleat. Die Berſammlu:, 
gen 11 Uhr in einem einmüligen Hoch auf die 

In Schidlitz ſprach Abg. Gen. Brill. 
jummlung war annehmhbar beſfucht. 
Aufnahme. G. 
vertreten wa 
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Der Ver⸗ 
Sein Weierat fand gute 

er meldeten ſich nicht zu Wort. obroohl ſie    

   
   
   

    

In Hotel Merdertor auf Kneipab nahm die 
Verlauf. Das Reserat 
mmuns. Iwei K 

W un⸗ 

   
biet der dentſchen und ru k. bekom ilnen 

ſebr ſckiecht, a es unſeren Genoßen Werner und Maon 
ein leichtes mor. gieſe Kanfuſonsräle wieder in das MGebiet 
Ser realen Ve. des Freiſtaates zurſ⸗-niübren. 
Gen. Mau bet— Enb-t vicht mit Urxrecht. daß 
es nicht renolutionär ſei, wenn die Lemmuniſten danernd 

   
   

   

  

   

    
    

  

      nim n. aum in Zu 
kür die Aleemeinkeit zu leiden. 

enjahrwaffer ivrach Aba. Gen. Gebl vor 
beinckten Verfammlung im Weſellichaftsbaus. Er 

ůi die Sstiakeit hdes Senats in den nver⸗ 
u. Beiondere Erörterung fand auch die 

wobef Peöner die ſchlenniane Einführnna 
Ang forderte. Mit einem begeiſternden 

erichaft. am 18. November d. A8. der 
aldemokrette zu einem- Wahlſieee zu verbelfen, ichlok 
Veferent ſeine wirkungsvollen Auszührungen. In der 

batie kamen die Kemmuniſtin Krau Krefft und die Gen. 
umann und Schneider, ſomie Abg. Gen. Matſchkemitz zu 

e. In ſeinem Schlusworte war es dem Gen. Gehl ein 
chtes, die kommmmniſtiichen Anichanungen kreffäiich zu Htes, 

   
In 

einer ert 

    

Aupell an die 

      

   

  

   
  

  

  

  

  

kiderlegen. Die Kerſammlant nahm einen darchaus har⸗ 
moniſchen Ausgang. 

  

   
    

    

in Weichielmünde war ant be⸗ 
en Setters und der miſerabler Sege⸗ 

dieſem Vorort. Des Rekerat batte Abg. 
In der Diskuſßen ſprachen zwei Kom⸗ 

n Ausfübrungen des Redners au⸗ 
rder Arbeiterfdaft als neimendin 

Die Verlammluns in Lauental war überfüllt. Hier 
ſprach Kbg. Gen. Arcannski. Di: büraerlichen Geaner 
Hwiegen. Die Kommuniſten hatten den Eiſenbaßner 
Hnlæ entſandt, der feine Moskauer Sorüwieisn vortrng 

wurde durch die Genußten Koſef Kuſchnbowski und cre⸗ 
Erulowsti unter Beifall der Berſammlunäa abgeferkiat. Mit 
einem begeiſterten Hoch auf die Vereinigte Soßtaldemokra⸗ 
tiſche Pariet wurde die Berſamtalung um 10 Mr geichloſſen. 
Zum Schln“ ſand eine Tellerſammiung ſtatt. 

  

   

In Si. Albrech: prach Asds. Gen. Fiſcher einer 
gut beiuchten Verlammiung. Er fand mit ſeinen Ausſüh⸗ 

  

rungen allgemeine Zuſttimmung. In der Diskuſſton fprach 

nur ein Kommuniſt. Er irug fein Sprüchlein vor, and da⸗ 
niit jedoch keine Gegenltebe 
Mißfallen. Das Schlußwort des Gen. Fiſcher ließ die Ver⸗ 

ſammlung in guter Stimmung für die B.S. P. D. altsklingen. 

In Weſtlich⸗Neufähr referierte Abg. Gen, Leu 
vor einer leidlich beſuchten Bertammlung. Von dem benach⸗ 
barten Krakau waren einige Kommuniſten erſchienen, die 
jedoch den guten Verlauf der Verſammlunga nicht beein⸗ 
trächtigen konnten. 

Die Löhne der Woche. 
Ser Luhngvloöpfennig iſt auf 2888 290 Mark errechnet 

worden. In der Vorwoche betrug er 1299 870 Mark. Die 
Teucerungszahl war um 250,4 Prozent, das engliſche Pfund 

um 378,2 Prozent getiegen, was eine Hurchſchuittliche Stei⸗ 
gerung von 314,3 Prozent ergibt. Nach dem neuen Stande 
des Lohngoldpfennigs ergeben ſich folgende Löhne: 

20 Golbpfg.: 107 685 800 Mk. Stundenlöhu, 867 22 400 Mk. 
Tagesverdienſt. 5 167 958 400 Mk. Wochenlohn. 

21 Goldzig.: 118 049 900. Mk. Stundenlohn, 904 392 720 Mk. 
Tagesverdienſt, 5 428 356 320 Mk. Wochenlohn. i 

22 Goldyks.: 118 432 380 Mk. Stundenlohn, 947 459 040 Mk. 
Tagesverdienſt. 5 684 754 240 Mk. Wochenlohn. 

22 72 Goldpig.: 121 124 025 Ml. Stundbenlohn, 368 992 200 
Mark Tagesverdienſt, 5 813 058 200 Mk. Wochenlohn. 

29. Goldyfg. :123 815 670 Mk. Stundenlobn, 990 52 380 Mk. 
Tagesverdienit, 5 943 152 160 Mk. Wochenlohn. — 

24 Goldyfg.: 129 108 660 Mk. Stundenlohn, 1 033 591 880 
Mark Tagesverdienſt, 6 201 550 080 Mk. Wochenlohn. 

25 Goldvjs.: 134 582 250 Mk. Stundenlohn, 1 078 658 000 
Mark Tagesverdienſt, 6 459 948 000 Mk. Wochenlohn. 

26 Goldpfg.: 139 965 540 Mk. Stundenlohn, 1119 724 320 
Mark Tagesverdienſt, 6 718 345 920 Mk. Wochenlohn. 

27 Goldypfg.: 145 348 830 Mk. Stundenlohn, 1 162 790 60 
Mark Tagesverdienſt, 6 976 743 840 Mk. Wochenlobn. 

27% Goldpfa.: 148 040 475 Mk. Stundenlohn, 1184 323 800 
Mart Tagesverdienſt, 7 105 942 800 Mk. Wochenlohn. 

28 Golbpfg.: 156.732 120 Mk. Stundenlohn, 1 205 858 950 
Mark Tagesyerdienſt, 7235 141 760 Mk. Wochenlohn. 

29 Goldpfg.: 156 115 410 Mk. Stundenlohn, 1248 923 28 
Mark Tagesverdienſt. 7 493 539 680 Mk. Wochenlohn. 

36 Coldpfg.: 161 498 700 Mk. Stundenlohn, 1 201 980 600 
Mark Tagesverdienſt, 7751 937 690 Mk. Wochenlohn. 

Goldmarklöhne der Hafenarbeiter. 
Die Löhne der Hafenarbeiter wurden bisber noch alle 

drei Tage neu in Papiermark feitgeſetzt. Bei der jetzigen 
Entwicklung der Kurſe iſt dieſe Rägekung vollkommen un⸗ 
zulänglich. Der Lohn ißt daber fetzt auf Goldmark umge⸗ 
ſtellt. Der Tagelohn beträgt 4,40. Goldmark, der Zuſchlag 
für Löſchen von Munition 5 Goldpfennige pro Stunde. der 
Zuſchlag für Schmutz⸗ und Schwerarbeit pro Tag 22 Gold⸗ 
pfennige. Die erſten beiden MUeberſtunden werden mit 8s 
Goldofennigen entlohnt, die Nachtſtunden mit 96 Gold⸗ 
pfennigen. Das Stiefelgeld beträgt ↄro Tag 44 Goldufen⸗ 
nige, das Wartegeld 55 Goldpfeunige. Im Hafen beſchäftigte 
Krauen erbalten zwei Goldmark kägßlich. Die Löhne kom⸗ 
men in Indnſtrieſchecks zur Kuszablung Das Abkommen 
hat nom 1t. bis 24. Oktober Gültigkeit. Außerdem erhbalten 
die Hafenarbeiter für den 10. Oktober nicht 720 000 600, ſon⸗ 
dern 1200 000 000 Pantermark nachgezahlt. 

Im Vaugewerbe 

betragen die Stundenlbhne vom 4. Oktober ab für Maurer, 
Zimmerer. Zementfacharbeiter, Einſchaler für 
Betonn161499 000 Mk. 
Zementarbeiter 157 461 000 
Baubilfsarbeiter .148 040 000 
Tiefbau⸗, Erd⸗ und Platzarbeiter 148 695 000 
ingendliche Arbeiter v. 15—17 Jahren 40375000 

—„ „unter 15 Jahren 22 300000 
Polierree 201 874 000 „ 

„ Mochenlohns... 9472 549000 
Schachtmeiſteer.183369 000 

* Wochenlohn . 8604238 000 
Stukkateure 185723850 
Töpfſeer. 16143960 
Schornſteinfeger 134582 250 „ 

„ Wochenlohn. . 6459 948 000 „ 
Für den Kreis Großes Werder betragen die Löhne für 

Maurer und Zimmerer 156 65 000 M., für einen Bautilfsar⸗ 
beiter 143 598 800 M., für Mühlenarbeiter 120 872000 MR. 

In beiden Lohngebieten beträgt das Geſchirrgeld 
5 383 000 M. die Stunde. — 

Em Tiickle 
betragen die Stundenlöhne für Facharbeiter über 22 Jahre 
28 Goldpfg., 150 732 100 Mark, von 20 bis 22 Jabren 3 
Goldpſg., 137 278 900 Mark, bis 20 Fahre eintchl. jämtlicher 
Iunggefenen 21 Goldyfg., 118 040 100 Mark. Hillsarbeiter 
Eber 22 Jahbre 2½ Gylopfg., 126 SUe 300 Mark, von 2W bis 
22 Jabren 22 Goldpfg., 118 4½ 400 Merk, von 17 bis 20 Jah⸗ 
ren 2072 Goldpfa., 110 357 400 Mark, non 16 bis 17 Jahren 
11 Goldpfa., 59 216 200 Mark, von 15 bis 16 Jahren 83 Volb⸗ 
pfennig, 45 760 000 Mart, von 14 Sis 15 Jahren 7 Sopbpfg- 
3· 683 000 Mark. Für lieberſtunden wird ein Lobnämſchlag 
von 6 Goldpfa. 32 209 700 Mare, für Nacht⸗ und Sonatags⸗ 
arbeiten von 13 Goldpig., 69 992 80 Mark, pro Stunde ge⸗ 
zabit. Die Verbaendsbeitröge ſtellen ſich auf 110. 55. 48 und 
36 Milionen Mark.) K — 

Goldlohnvereinbarung der Elektromonteure. 

Der Metallarbeiterverband berichtet. Die Tarif⸗ 
verhendlungen im Elektrogewerbe führten zur Eini⸗ 
gung auf der Vafis von 4 und 45 Goldpfennigen pro 
Stunde in der Spitze. Eine Brauchenverſammlung, 
die am 9. Oktober zu dem Verhandlungsernebn 

EE 

  

  

  

Ixvg à Haite, esgaßb die Annahme 
gebotes, da nicht die 34⸗Mehrheit für den Streik vor⸗ 
handen war. ‚ 

Im Bernſteingewertie ſiellen ſich die Söhbne wie 
folgt: Facharbeiter im-4. Berufskahr 27 Vig., 135 318 889 

Mark. im 8. und 8. 20 Pfa., 158 115 440 Mork. im 7. »ind 8 
22 Pfßg. 172 265 280 Mark. im 9. und darüber 36 Pfis. 
135 7DU 4%0 Mark. Hilfsardeiterinnen: Anlernzett 1 Jahr. 

Lohn pro Stunbe 8 ig., 43 066 820 Mark. im 2. Bernisiahr 
1376 Pig., 72 ˖7 Sark. im 8. 14½ Pig. 78 Gi? 205 Wark, 

5550 eeee 0 0 al 

unb erregte nur allgemeines 

'el⸗ 

der Danziger Volksſtimme 

Danzig Ort 

ů ten Firmen arbeiten in engſter Intereffengemeinſchaft: 

    
Donners tag, den 11. Oktober 1923 

  

  

    

Wirſchafliche Verechmmmgennhlen. 
11. Okiober 1928. 

Ellltig vom II. bis morgen mittag 
Emwertungsmulttpiikator (nach dem Dollar⸗Briefkurs) 1025 203 333 
Valutawert eines Goldpfenniggs. . . 10 262 083 
Goldpfennig für Miete für 12. OKtooobhbßh.. — 7 380 952 
Preis f. Mic (Grundpreis 13 Pf., Multiplik. 10 238 000) 133 000 000 

  

f. Butter „ 95„ „ 10 238 000) 570 000 660 
„für dunkies Brllll....... .2ʃ0 000 000 
g belles Brodddd......240 000 000 

Lohngoldpfennig der Woche ä. . . 85383 20 
Letzter Lebenshaltungsinder (S. 10.•) ... 148 432 85 
Leßte Teuernngszahl 58.- 10%0 . .... IL 324 700 000 
Wert einer Silberrtark (amtlic òh)h)h). 55 000 000 
Schlüſſelzahl im Buchhanderrr 170 000 000 

Fahrpreife, gültig dis Mitternacht. 
11. 10. 12. 10. (etwa) 

Eifenb. IIi. Kl. Strahend. Eiſend. III. Kl. Strußenb. 

Danzig—Langfuhr 120 000 900 160 000 002 153 00 600 264 000 000 
Danzig—Oltva 200 00U 500 240 000 000 235 000 000 307 000 U00 

—-Zoppot . 280 000 000 358 600 000 D 
Stadtlinie Danzig — 80 000 000 

Poſtgebühren. posäurten Wrizte 

ä——2** ᷣ 000 000 2000 5oo 
Dentſchland, Polen...2 000 000 5000 000 

•öqww· WC „w.. 000 000 A5 009 000 

Deviſenkurje ö 
(Amtliche Kurſe vom 11. Oktober 1923.) ů ö‚ 

Dollar: .. 4 289 925000 (Geld), 4210 075 000 (Sriep) 
Poln. Mark: (62343750 „ 626 562•50 „, 
Pfund:... 2942500000 „ 23 957500000 „ 

10²2 000 000 

   
8 

Freiſtaat, 
Austand 

  

Sanziger Getreldeprelſe vom 10. Oktober. (Amilich; 
Weizen 1,25—1,30 Dollar, Roggen 0.92 ½.—0,87u Donlet 
(chwächer), Gerſte 1.15-— 1.30 Dollar, Hofer 0.90— 1. Dollar- 

   

   

  

   
           

  

   
   

  

    
   

      

  

   

    

    

   

      

   
   

  

   
    
      

  

  

    

Schädigung der Fiſcher durch Baggerarbeken. 
Durch die zurzeit noch ſtattfindenden Baäaggerungen in 

der Weichlelſtrommündung bei Schtewenberſt 
wird der Erwerb der Fiſcher durch den Lachsfang — ibrte 
Hauptverdienſtauene wäbrend des ganzen Fahres — aufß 
das ſchwerſte gejahrdet, da die Fiſche durch die Arbeiten 
vertrieben werden, Im Volkstag iſt desbalb eine kleine 
Anfrage eingebracht worden., ob. der Senat bereit: ſt. die 
Einſtellung der Baggerarbeiten bis ſpäteſtens Mitte Okle⸗ 
ber zu veranlaſſen und ibre Wieberaufnahme auf eine ae⸗ 
eignetere Zeit zu verſchieben? K —— 

  

Schwurgericht. Geſtern nachtuttag wurde das Urteil 
gegen den Arbeiter Franz Datſchke aus Gleitkon gefällt. 
Er wurde wegen Körperverletzung mit Todesfolge under 
Bewilligung mildernder Umſtände zu 2 Dabren Gefängiis 
verurteilt. Heute morgen hatte ſich der Kellner K. Dahl⸗ 
beim wegen Meineides. geleinet in einer Eheſteiennas⸗ 
ſache zu verautworten. Die Berhandlung, Au der eine gros 
Anzahl Zeugen geleden ſind. findet anter Ausichluk der Oef⸗ 
fentlichkeit ſtatt, und dauerte bei Schluß, der Reßöktion 
nuch an. * p 

Verküärzung der Zablungskriſt für Gas uſw. In eit 

beutie en Anzeige ieilt der Senat mil, das bei der rapiden 
Markentwertung ſich eine fünftänige Zablunasfriſt nicht 
mehr beibehalten läßt. Die. Verluſte, welche durch einen 
fünſtägigen Zahlungsauſſchub entſtänden. wären geelsnet. 

die Finanzwirtſchaft der Betrtebe ernſtlich zu gefäbrden. 

Von jetzt an ißt daher ſtets der kür den LJablanssta 

aülkige Preis maßgebend. Durch rechtzeitigen Einkanf von 

Gutſcheinen können ſich die Verbraucher vorieilzatte Presie 
ſichern. Es empfiehlt ſich, die Gutſch⸗ine je nach Maßsaebe 
der erbaltenen Lobn⸗ und Gebattszablungen, auch in ein- 
zelnen Raten einzukaufen. — ———* 

Zifammenſchluß in der Automobilindnſtrie“ Die Dan⸗ 
ziger Karofteriefabrik, A.⸗G., in Zoppot bat das Fabrik- 
grundſtück nebſt ſämtrichen Maſchinen und Einrichtungen 
der Firma Albert Neydorff u. Werner zur Erweiterung 
ihrer Fabrikation erworben. Autzerdem fübrd ſie Verbond⸗ 
Lrhngen Wit eiLer ASrender SEniSSN Ls S 

Bildung einer Intereffengemeinſchart. Die Firma Albert 
Vendorff u. Berner bleibt als Export⸗Handelsgeſchäft mit 
Automobilgubehör und ⸗erſattteilen beſtehen. Sie bleiht auch 
au der Danziger Karofferiefabrik sber Krößeren Aktten⸗ 
beſitz beteiligt. Das der Zirma bisber geßsrige Autobaus 
Scholz iſt in die Internattonale Automobilseſellſchaft m. b. 
H. durch Uebernahme eines Konzerns umaewandelt, an dem 
die Sirma Albert. Reudorff u. Werner, ferner die Dansiger 
Axlomobilwerke Stielow u. Förſter und Karl A.“ Klein, 
Berlin, gleichmätzig intereſſiert ſind. Die drei vorerwäbn⸗ 

  

  

   

  

  

In Urlaub geganger iſt der polniſche Vertreter in Dan⸗ 
zig, Miniſter Plucinskt auf die Daner von drei Menaten. 
Er wird in ſeiner Kbweſenbeit vom L. Sale 
Movawdki vertreten. Morawski war früber Biacdirektor 

     
ü 
  

   
35 85 20 Mürk. (BSerbundsdeiträst 1 , x‚ 

Mill'onen Mark.   

des polniſchen Departements im Außenminiſterüm- 

Exwerbsloſenunterſtützung in Golsmark forderte ein 
josialdempkraticher Geietzentwurk, der im Lirsiches ar 
ſoziale Angelegenbeiten leider abgelehnt worden iſt. In 
Kurecht: wenn überall, auch vom Ernat, die Preiße in Sold⸗ 
mark verlangt werden, mi.ſſen auch die Unterſtictzungen in 

dem Hungerkode ausge⸗ 

  

    

   
   Die fleuerſchenen Agratier. Die Sonderabaabe ran 

Hansel, Induſtrie und Landwirtſchakt nach dem Getetz vom 
12. September 1028 ſoll nach der Begründuna der Senats⸗ 
vorlage ſo verteilt werden, daß Handel und Induſtrie einer⸗ 
feits, die Landwirtſchaft andererferts ic zur CHälſte Selainet 
werden. Nun ſol aber die Umlage zo verteilt merken ſein. 

das die Landwirtſchaft nur ein Drittel au trugen batl. Die 
Deulſche Partei fordert deshalb vom Senat Darleguns des 
Jahlenmaterials und Auskunft darüber, ob bei der Er⸗ 

Sehnng der Abaabe der obige GExundlas der Aleich⸗ 
mäßzigen Belaſtung durchseilnhrt wird? 

  
  

 



                  

      

     

  

Jett, da der Winter vor der Tü 
üiiheklich in viel böbere. se für 

bar ſein wird, als die verfloſſenen Jollten ſi 

der Stabtperwaltung darauſ vi⸗ zvenigſtens dur⸗ 

minderung der Arbeitsloſinkeir Mot eiwas enzaegen au 

artehten. Man muß wobl od übel damtt rechnen, daz 

mir hier in Dansig bin k⸗ en Winter einine tanſend 

Veſchäftinungälvje aben —ů Um we 8 ehtemn 

Teil von ihuen Arben au grben, i“ die Aufknahme don Ret⸗ 
itandsarh 

Manze it, daß man die Augen der 

arbelt binlenkt, die neben 
Maße Urbeitsloßer 

»rren Wintermonabe 
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ſache, 

  

Beſchäfti 
geben wüürde trügt, der Allge⸗ 

0 ei à Zeit ein lbensnot⸗ 
meluhei 
mendk 

    

   
uiünnd Sportpläsen in 

nn Siädten derkelben Größe 

nut und ſve. e an wirklich erſtklafft. 

Lirnaäartigen Anlagen. Unſere Staßt bat 
en ein Welände. das non der Na⸗ 
n ausgeſtattet iſt. die cs bei eini⸗ 

8 Es find das die eintigcn 

ande am Micharlswes, bie bisder zwar 

Teile der Ann beimtEt wurden, in Kürze aber 

frriacurben n. Man muß es mit 
Aicht Firckchen Erdrt 

durch die Schir; gen 

  

  

     

   

   

                 
    
   

    

     

   

  

   

    

bertreffen werden 
atur lo in ein tir 

der Bälle eine a 
Das andere 6. 

Anzabt Mebnna. 
ter: ein Fusballfeld. 
Schrveraihletik. Rengen mre. 
baaen, einen Spielplas füür Tatra“ 

in ſich aurk hügeligen VBoden 
men beſtandenen Lufsbad ir Anbänger des Ek⸗ 

fnartes. Alles, was danzt nock 2Sria bleiben mß-de — und 
es wäre noch ein berrächtliches Stüc Boden — kZnute mit 
geringer Mübe in einen prächtigen Bollsvpark Aamnewandelt 

  

Si-et, das nach Einehnung 
be ꝛiworbanden kein würde. 

wendet werden um eine 

cden derſci-BSene Svorie àu erhal⸗ 
eine Raſenflꝛate är den Betrießk der 

Nes Sexrins ant Sand⸗ 
le und Keräteurnen. 

Mebendes. mit 

  

  

  

    

            

         

      

  

  

       

  

werden, bejonders der Teil der Anaanaswege vom Mi⸗ 
Kaelkweg ans., wo ietzt ein einsihrr üAbaunfen „m kin⸗ 
den ifl. 

In unitrer beutigen Zeit der Not und der HRre-—3. 

rung uiw. bewirkten entßieslichen geiundpeitlichen Ber⸗ 

    
ten Teites der Bevölkerung iit 

nd fitz den kummen⸗ 
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die volle Zuſtimmu 
endabtrikung gegrün 

ltigen Arbeitertur 

rCAE srTͤicnt fte SEi üung. 

in den Tod gegaugen in der Sohn des 

invenberg, Stützengafſe. Er wurde in der 

ation Guteberberge geſtern nachr mit abaefab⸗ 

f aufgeſunden. Der Sohm lit: in letzter Zeit an 

ſchwermütigen NKuwandlungen. 

Dintdfeblerberichtienng. In dem von nns verüffentlichten 

Bericht über die Verhandlungen des reistages Danziger 

Höße ig richtigeuftellen. daß der Antraa des Lreisanßichuſſes. 

monach unier Auwendung des unterm 2ʃ. September 1921 

peichloſenen Verteilnnasmaßüanbes die Einkorrmene und 

Mealitenernt Sewerbeſtener mit Ein⸗ 

ichluß der iSabgaben unter An⸗ 

wendung eines Zuſchlages va Willionen pro Sundert 

derangezogen werden follen, einkimmia abgelehnt 

worden 

Poliseibericht vom 11. Oftober 1223. 
Verionen, darunter 11 wegen Dießhahls. egen Hehlerei. 
menen lnterſchlagung. 1 wegen Urkundental'chansd, 2wegen 

S in Potizeihaft, 3 Verfenen obdachles. 

    

        

   

  

  

   
   

  

   

  

mWeügenommen: 28 

   

    

  

Olira. Berlorene Liebesmäbß bereiten ſich dic 

Deurichiozialen in Oltva. Dieter Tage ſand bereits ihre 
dritte öffentliche Verſammluna Rati, um Anbänger zu wer⸗ 

ben. Aber auch diesmal wirder vergeblich. Troes aller gün⸗ 

ſtigen Kordedingungen in Oltra ur diele Parte! batten ſich 
nur etwa 20 Bürger aus Oliva efunden. Den übrigen 

Tell der zablreichen Beſucher ſtelten die Sozialicen und 

Auen,Susiſäne wer wpgelebr ys Meun, useLer vgeete einen E E ann aus der geſemten 

Danziger gend zulammenge5olt. Auch die Olivaer 
Boltser ſcheint ſehr mit dieſen Raßebegern zu jorngathifleren. 

denn bei einem nur ganz nebenſächlichen Zwiſchenfall er⸗ 
ichien ſokort Schuvo. Dieſe mukte aber ſokert den Saal 
verlaßßen, da die Olivaer Arbeiterſchaft ohne Wolizei beſſer 
auskommt. Nachbrm ein Serr Bersmann ſetuen Vers ber⸗ 

Antergeletert barte, melderen ſich ei Symmmuniten, die ihr 

Sinvertändnis mit den von den Dentichtestalen serkeenen 
Diktaturgedauken zu erkennen geben. Sin Herr Betüer 
wiberlene den Keierenten in treiflicher Seiſe, Er wies 
darauf bin., das die Deutſchlosialen kein Kecht bätten, das 

Audentam zu bekämpfen da ſtie ſich kond mii bem Neuen 
Teſtamem in Sideripruch ſesten. Das Schlußwort erbielt 
einer unſerer Genrßen Unter dem Gesange der .Inter⸗ 
natirnale“ fennte dieſer die Berſammlung in impofanter 

Meiſe fär die Sozialdemvkratie brenden. 

Löblan. Zum Gemeinbevorteber der Lanbdge⸗ 
meinde Sblam ia der Brennereiverwalter Robert Schiefel⸗ 
bem gewäblt und becätigt worden. 

Aus dem Oſten. 
Kartbenz. Ein deuntſches Fluüsseng notse⸗ 

lanbdet Auf der Feldmark Cbmielna im Kreiie Karthaus 
iit der deutiche Donveldecker D 159 noigelender. Der Pro⸗ 
veSert Schen, die Maichine ber fͤch tiek in das Erd⸗ 

E. Da n Ein anf polniichem Geßiete 
Leng Haubelt, meht es bis aur K des 

Anter Berwalbung Vurck E 

Marienburg. Die geköärte Kommunis 
Vanmlung. e don den ummewiarn .— — V 
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neri Kevihansgang im Walde 

zu einem regelrechien Feuer⸗ 

be. ein Arbeiler Nadoling aus 

er Sermann erzielt 
verletzt ins Kranken⸗ 

  

   

  

und wurde ichwer 

  

Aus aller Welt. 
Mikalückter Deviſenſchnugael. Auf dem dentichen Zoll⸗ 

greuötbmmiſſariat in Bodenbach ilt eine aufſehenerregende 

Verbaftung vorgenminen worden. Bei der Vollkontrolle 

wurdc ein in der Berliner Geiellichaft ſehr belannter Oirek⸗ 
rueines g iicherungsunternehmens, 

bei dem man duc0 

  

           gen Dollar und 200 engliſche 
Piund fand, die oſſenbar ins Ausland gebracht werden ſoll⸗ 

ten. Seitens der Behörden it der Name des Deviſen⸗ 

ichlebers leider noch nicht bekannt gegeben work&n. 

Der erſte Schnee in den Vogefen. In den Vogeſfen 

fiel nachts Schnee. Au manchen Stellen erreichte er 

nach einer Nachricht aus Straßburg 30 Zentimeter 

Hühe. — 

Im Morphinmrauſch ſich ſelbit verraten. Auf eigen⸗⸗ 

ehtue 

artige Weiſe ß ein gefährlicher Verbrecher der Ber⸗ 

liner Kriminalpolizei wieder in die Hände gefallen. 

Vor einiger Zeit wurde der augebliche Schr ftſteller 

und Ingenieür Herbert Dathe zu einer längeren Ge⸗ 

fängnisſtrafe verurteilt, weil er ſich als Stabsarzt aus⸗ 

gegeben und weibliche Patienten behandelt hatte. Eine 
Operation an einer Offiziersfran endete mit dem Tode⸗ 
Nach Verbüßung der Strafe hat Dathe ſeinen Schwin⸗ 

del wieder aufgenommen und ſich als Spezialarzt für 
Frauenleiden niedergelaſſen. Einer nervenkranken 

Dame hat Dathe in ihrer Wohnung mehrere Ein⸗ 
äpritzungen verabreicht, die die völlige Bewußtloſigkeit 

der Patientin zur Folge hatten. Während die Kranke 

uͤhnmächtig war, hat er ſämtliche Schmuckſachen aus 
der Wohnung ausgeräumt. Dieſes erzählte D. im 

Morphiumrauſch, worauf er von der Kriminalpolizei 
wieder feſtgenommen wurde. 

Die Ku⸗ſlux⸗Schlacht von Carnegie. Nicht weni⸗ 
er als zehntauſend Mitglieder des Ku⸗Klux⸗Klan 
atten ſich dieſer Tage in der Umgegend der Arbeiter⸗ 

ſtadt Carnegie in Penuſylvanien verſammelt, um in 
feierlichem Zuge das Städtchen zu durchziehen und 
dann weiter nach Pittsburg zu marſchieren, deſſen 

große Arbeiterbevölkerung dem Geheimbund mit 

grimmiger Feindſchaft gegenüberſteht. Der Vor⸗ 
marich wurde indeffen durch eine erregte Menge vor 
Metallarbeitern, die aus den Fabriken von Pittsbura 
und Carnegie herbeigeeilt waren, aufgehalten. Von 

allen Seiten flogen ſchwere Metallſtücke und alle 
Arten Wurfgeſchoſſe gegen die heranziehenden Ku⸗ 
Klux⸗Klaner. Das war das Signal zu einer wilden 
Schlacht, die die ganze Nacht dauerte und deren Schau⸗ 
platz die Umgegend von Carnegie bildete. Der durch 
Hiliskräfte aus Pittsburg und der Provinz verſtärkten 
Lokalpolizei gelang S erſt am Morgen, die Straße frei⸗ 

zumachen. Zehn Mitglieder des Ku⸗Klux⸗Kian wur⸗ 

den, durch Flintenichüßßſe und Dolchſtiche verwundet, ins 
Krankenhaus eingeliefert. Die Leichtverwundeten 
zählen auf beiden Seiten nach Dutzenden; mehrere 
hundert Mann wurden feſtgenommen. 

      

     

  

Verſammlungs⸗Anzeiger 

Ketienvreis & GoDpfenmig. 

D. M.V. Feilenheuer! Freitag, 12. 10., 7 Uhr. Hevelins⸗ 
vlaß. Saal 7: Branchenverjammlung. 1084⁴3 

Generalvertammlung Sonnabend, den 18. Okt., 
7ü. Tagesordnung: Vortrag 
n den Achtſtundentag. Ge⸗ 

Hrißtl. Einlabungen erfolgen 
. bis 12. 10. im Bureau ein⸗ 

(1083⁵ 

D. M. S. 
5 Uhr, Hevelinsplaß 1 2. Saal 
von Aloßowski. Kampf g⸗ 
78312 ELe Qathenbberis 

nicht. Anträge müffen ſchr 
gereicht werden. 

   

            

Verantwortlich: für Politik Eraß Loops für Danziger 
Rechreten und den übrigen Teil Kris Weber. 
für Iniserate Anton Fooken., ſämtlich tun Danaka. 

ruck und Verlaa von K. Gehl u. Co., Danzia. 

  

   

  

       
    

  
  

„Und Sakes“ verlangte die Schweſter eilig, rückte ihr 
Teetablett zurecht, itieß aber Sabei mit dem Aermel auns 
Woeserglas, is dus eine Lache über Bers und auf ihre Jacke 
N2L. 

— „Er ungeſchickt.“ keifte nun die Mutter Moj au, „was 
ik das für eine Bebienung?“   

„Bitte um Entſchulbiaung,“ wollte ſich Mof verteibigen. 
Ich Habe es nicht getan.“ 

Das is doch eine Keckbeit“ ereikerte jich nun die 
rade Antcuef ßeren 

Miit 
k. trocknete 

—5 und Schoß der Tiefge⸗ 
Lelien mit rin vaar Warten, die ſo 

bat unfere Neue ſchuld., aber mein 
erß ein vaar Tage da.“ 

in: Saal um und 

   

       
   
   

    

   

   

  

   

   

    

  

bißchen ZJeduld hbaben., gleich wird 
deſeres Tiichchen frei.“ 
dte. Und da das beßere Tiichchen 

ade neben dem Offizierstitiche ſteht, 

  

a Karten hinüber in den Temxel, 
i⸗ des Sanseinaanaes, 

baer leutt⸗bene Zei⸗ 
ieler ſasen. Heute aber 

gefitsden. » kehner, 
lE. die nur 

er eusfah als er. 
en beitellten. 

ſfaate der alte Kerr „uns 
erenge und mir 

            

        

    

   
    

  

2* fragte Mas 
Sreundelicen 
r Herr. wern du fest un 

E dcenn Sus⸗ p 

nund 

    

  

  Fortkesung folgt.!  



Eine ſelbſtändige Angeſtellten⸗ 
verſicherung. 

Der Volkstag übergaß in ſeiner geſtrigen Sitzung aumächit einige Heſetzentwürfe den zuſtändigen Ausſchüſſen, und zwar die, Geſetzentwürfe betr. Zwangsauflöſung, der Familien⸗ giiter, über Abänderung des Geiezes über die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung, zur Abänderung des Einkommen⸗ ſteuergeletes. zur Entlaſtung der Gerichte, über Auß gabe wertbeſtändiger Schuldverſchretbungen und Beſtenerung der Wechſeiſtuben. 
Der deutſchnationale Geſetzentwurf zum Schnße der Bere ſammlunasfreiheil wurde gegen die Stimmen der Deuiſch⸗ Pemwele und der deutſchvarteilichen Aba, Keruth⸗ und emelomsti endgültig abgelehnt. Bei dem nächſten Funkt der Tagesordnung, dem deutſchnatlonalen Antrag auf jeheitiauna des Vorkaufsrechts der Gemeinden bei Grund⸗ tlücksverkänfen ergab ſich die Beſchlutzunfäbigkeit des Haüſes. Nach kurzer Unterbrechuna trat das Haus erneut zufam⸗ men und beichloß in 2. und 8. Leſuna eine 

Aenderunga des Zigarcttenſteuergeletzes. 
Seit dem Jahre 1921 beichäftigte ſich der Verkehrsausſchu des Volkstags mit einem Antrag auf — ſchuß 

Verſtaatlichung der Klelnbahn. 
Der Ausſchuß gab damals dem Sengt die Anregung, die im Beſitz des preuziſchen Staates, der Provinz Weſtpreußen und des Kreiſes Marienburg befindlichen Akttien der Klein⸗ bahn aufzukaufen, um ſo einen Gienß auf die Beiriebs⸗ führung des Unternehmens zu erhalfen. Der Senat bat dieſer Anregung nicht Folge geleiſtet. Der Ausſchuß empfahl desbalb, den Antrag auf Verſtaatlichung der Kleinbahn abzu⸗ lebnen, was auch geſchab. Angcnommen wurde dagegen eine Entichliekung, in der der Senat erſucht wird, mit der Be⸗ triebsführung der. Kleinbahn in Verhandlungen u aten mit dem Ziele, den Betrieb der Kleinsahn unter allen Um⸗ ſtänden aufrechtzuerbalten und zu dieſem Zweck die erforder⸗ lichen Mittel bereitauſtellen; ferner wird der Senat erſucht, 

den Ausbau eines Gleiſes von der Kleinbahnfähre zur Weichiel. vorzunehmen. und zwar auf beiden Seiten der 
e· ſel. 2 — 

  

Die Errichtung einer freiltaatlichen Augeftelltenverſicherung 
ktand alsdann zur Beſchlußfaſung. Abga. Kuhn (D. P.) führte in ſeinem Bericht über die Ausſchußverhandlungen aus, daß die Einführung einer eigenen Währung die weitere Verbin⸗ Dung mit der deutſchen Verſicherung untunlich mache. Die im Ausſchuß von der Linken geforderte Verſchmelzung der Angeſtelltenverſicherung mit der Invalidenverlicherung fei vom Senat und den bürgerlichen Parteien entſchieden abge⸗ 
lehnt worden. Auch für eine Anlehnung an die Kranken⸗ 
kaſſe habe ſich keine Mebrheit gefunden. Lediglich bezüglich 
der Einziehung der Beitrüge und der Kontrolle ſolle mit den 
anderen Verſicherungen eine Arbeitsgemeinſchaft gebiidet werden. Die Mehrheit des Ausſchußtes babe ſich für eine 
jelbſtändige Angeſtelltenverſicherung entſchieden. Da etwa 16000 Berſicherte in Frage kämen, ſei die Auſtalt lebens⸗ fähig. Die Moglichkeit der ſicherung in Erjatzkaſſen und 
der Halbverſicherung ſei beſeitigt worden. Beiträ Leiſtungen würden. nach aktem Recht erhoben, 

Aulihe Behauntmnachmnger. 
Mit Zuſtimmung des Verwaltungs ausſchuſſes 

für die ltädt. Betriebe wird die fünktägige Zahl⸗ 

  

    
          

    
    

    

      

          

      
      

        

   

   

  

  

rechnungen mit Wirkung von Mon etug, den Duaerkarien. haben beine Gültigkeit! 

15. d. Mis. ab aufgedoben. Für die Zahiung Tann h a j EL iſt nur dann der Preis- des Ableſungstages 
gültig, wenn an den Erheber oder am Tage 
der Ablelung an der Betriebskalſe, Hohe Seigen 37 Der Sängerkrieg 
gezahlt wird. Bei ſpäterer Zablung iſt ſtets 

  

richten. Die eniſprechenden Preiſe werden in 
den Tageszeitungen veröffentlicht. Es wird 
wiederholt auf rechtzeitige vorherige Beſchaffung 
von Gutſcheinen hingewielen. 110869 

Der Senat. Städt. Betriebsamt. 

Serie Ill. 

  

  
    

  

der Linken, bleſe in Goldmark jeſtzulehen, hätten keine Mebr⸗ 

Vereinbeiilicug tanlitber Gehlelverſbeensgen jorderte Aög, Gen. Gebauer, Er wies darauf hin, nur die Etnfährung einer eigenen Gährung die Uürfache vorliegenden aupeine ö 10 
E 

heit gefunden, 

anſtalt Habe auf e 
auch bei der Unfall⸗ uns Invalid 
ſreiſtaatliche: Sozialverßt 
üßen; bei unſeren kleinen Verhältniſſen ſe 

   

ſet, londern die Reichsverſicherungs⸗ 
uvalibe Aberſicerr ke 00 

'eruns der Sal. Die 
ng ſtehe balb a auf eigenen 

der Kuxus ei Serſolitterung nicht angebracht. Alle,fozlaren Berſicher gen einſchlleßttch Arbeltsloſenverſiche 

uub Oegent Würgeriicd Parteien kein Berdäns812. 1 en rgerlichen un kein Vernän812. —— — —.— 
Seunreiftehlehne⸗ der ſelöſtändigen Angeſtelltenverſicherung Die Sladt Danzig Eutznieher der ellte Reͤner ſehr peſſimtſtiſch. D x 
nahmen werde für Verwaltu 
beurtei 

verſicherung in der 
Sepbnt. die Die 

an der Verwaltu 

Hauytſache 
bötaldemo 

Shalb, die Leiſtunaen nach Goldmar Unt ů (in bis ‚ monatliche Rente honel5 Goldmark vab bie Oe anen alang. ſchin verbanden unde 1 Siaßn Srtsansdcns is Pie ů aßz die Beitrüge c Lag e, Wi ichließlich van den Arbeltseberr getragen werden, ohne dah ließen. dieſe Gaßferkräfte aus gekeaten Weiter trat zubanen. f 

boch bezeichnen. Weiter verlange ſie, 

etwas geäöndert werde. 
Redner für Neuwahlen in der Angektelltenverſicherunt ein. 

er ſinde dieſer Plan bei dem 

Daß nicht 

rung müßten zuſam- Volkstag einen demenliprechenden Geſeben 
S laſten. ü ‚ E» 

5 e ebr cht der Ein⸗ 
mmaszwecke gebrau 

Schon heute ſeien die Rentenempfänger aus der Angeſtellten⸗ 
uf die Notſtandsunterſtätzung 
retiſche Fraktiog beandrage 

feſtzufezen. Kine 

-werden. 

    

   
    

    

    

   
        

  

       

        

    

   

    

   
      

   
    
       

   

icht Ueßerftutn lütia arred mit des Habkungsmitteln erwachſen köunen, 
ühriften des § 708 D. Ä. 

er]Skumme verirrochen wird, un. in den Verkehr nebgacht werden. Der Senut 

  

Der Bezirksausſchuß hat in ſeiner Sitzung am Miüttwötb, den 10. b. Mts⸗ uber den Verlelhunsantraß ber Stabk⸗ 
gemeindt Danzig ſtber Verleihung des Rechts 

nutzung der Waſſerktäſte der Rabaunt auf 

Damit in ein labselunger Rechtsärsit zwiſchen. Wanzid Obne wettere Ausſprache wurde dann der Geſetzentwurf unb Schichau zugunſten der Stadt eusäntltig entſcht⸗ unverändert in 2.-und 6„Lelung angenommen, nachdem die 
ine auf Golbrente abgelehnt wor⸗ 

der Antrag guf Zablung der Bei⸗ 
ie Arbeikgeber' würde in nament⸗ licher Abttimmung mit 42 gegen 28 Stimmen abgelehnt. 

bürgerliche Angeſtelltenvertreter ſtimmien dagegen. 
—— Ergängungen des Konderkenergeleßes 

ſoztaldemokrätiſchen Anträ 
den waren. Auch 
träge durch d 

wurbe beſchloſſen, 

Kr Handel und Induſtrie ſorberte 
intrag, da die urſyrühnaliche 8 

geführt hat. Der Antrasa würde angenommen, ů 
den Kreis der Sonderſteuerpfkichtigen zuund dase B. agen. Eintamm: Tatt andwerheß 511 U Piei er Stene X etroßf⸗ öů 923• Wiiß ſhertümn fün Van bel ud Demörbe bes, Msnl 15 nkummen batten, werden jetzt von dieler Steuer betroften. Miniſtertüm für. el u rwerbe der Mepublik Ingleich wurde die Msalichker einer Rachörüfunt ber P. Nät Gewerbeſteuer- Veranlaguns gegeben. 

Zum Schluß der Sitzung wurde eine Eutſchlleßun⸗ un- Wißgtäckter Heripasbiebuabl. genommen, in der der Sennt aufgekordert wird. dem Volts. konnte ein Beanier der Schirtzpolizei 

Auch 

   

  

   
    

        
   
      

       

  

   
    

     

          

  

   

  

ü großaugelegten Steuerbinterziehung 
Stenerbehürde durch die Angaben eines Angeſtellie 
polniſchen Mineral⸗ und: Delhandelsgefellſchaft 
auf die Spur gekommen. Einc ſolort vorgenommene D; 
ſuchung 

ein deutſchparicilicher der Kaſen⸗ und Vuchfa 
vrm des Geſetzes zu-Maieig Betrügereien. Sei. 

Sugle Steuerbücher der 
  

ES 

  

    
'ole fähere Einzelbeiten dürften ſich aus dem Straſper 

fabren ergeben ů — ů‚ 

der tag einen Geſeszentwurf zur Beſchränkung der Einwandernng Oe der mit no Apmpligen ein 5 ausländiſcher Arbeiter vorzulegen. Pommerelliiche Arbeiter 

tagte ſich dann auf Mittwoch nächſter Woche. 

Lagerplas An ker neuen Mottlan geſtpßlen und Ke lollen jedoch davon nicht betroffen werden. Das Haus ver⸗ einem Kabe bis zum Poligt tswerk weiterbefördert Satte⸗ 
nen nüb dem 2 

  

K Gen Weig hrse npen iuch wegeleihe⸗ en iich ber W. 
nugen. u den mannigfachen tteln, deren g 'er K — kehr zum Schutze gegen die Schwankungen des Geldwertes ü Stanbesamt vom 11. Oktober 1923. bedienk gehören die neuerdings ausgegebenen ſoacnannten Todesfälle; S. des Arbetters Waul wertbeſtändiaen Schuldverſchreibangen. Bei ihnen iſt 

Höbe der geſchuldbeten Summe nicht durch Angabe 

feſtnehmen nüb dem Wol tanis zuführen Den drei 
anderen beteiligten Perkonen gelang es zu entkommen. Di 
Heringe konnten der beſtohlenen Firma aurückgeges 
werden⸗ 

   

     

   

     

    

die ..— Wirtichalterin Kerirab, Bargenewis, A. eines Angeſtellter Adalber! 
feſten Nennbetrages, ſondern durch Bezeichnung eines Gert⸗ Walter Ruß 
meſfers beſtimmt, 
zlt errechnen 

nach weltbem der geſchuldete G. 
Als Wertmeßer kommt i 

eldbetron   
  

Direktion: Nudolf Schaper. 
ute, Donnerstag. 11. „abds. 61. b friſt für Gas⸗, Waſser.ö und Elektrizttsts.Beute, Donnerstag. 1. Ohtoder. obds. ut Ihr 

oder: 

  

Erwachen⸗. Emne Kinderträgbdie. 

auf der Wartburg 
von Nichard Waaner. — 

3 x 1 „In Szeue gefetzt von Oberhpielleiter Julius Bri dehtenn Hlt lmtstage gictige, Frers zu ente In Süeſteeiich: Weteng: Oies Seiberg. 
Perſonen wit deßennt- Ende gegen 1o0 Uhr. 

Freitag. 12. Okiober, abends 2 Uhr. Dauerbarten — 
»Eine allltliche Ehe“. Luſtſotel. 

Sonnabend, 13. Oktober, abends 7 8 Uhr. Douer⸗ 
Rarten haben keine Gültigkeit. 

Kaffee Koni 

  

lce ½ unachmlitass 4 Uhr ü ‚ 
E Großes Konzert uem nese apeur OrO. 

Stimmung — Gesang — Tanz 
Ruf cdas eletuntssto au,ð,estettete Liker- Dfel 

    „Frühlings kem Welmwang! 
    

  

Leffentliche Stenerwahnung. 
Die am 10. d. Mts. fälliq geweſenen Steuer⸗ 

vorauszahlungen ſowie die ſonſtigen rückltändigen 
Steuern und Strafen ſind bis zum 15. Oktober 
d. Js. einſchl. an die unterzeichneten Steuer⸗ 
RKaſſen und die zur Annahme berechtigten Zahl⸗ 
ſtellen zu entrichten. Nach genanntiem Tage 
treten dle nach 8S 85 und S85a des Steuerarund⸗ 
geſetzes in der Faſſung des Geſetzes vom 29. S. 23 
(Gef. Bl. S. 730) vorgeſehenen Verzuasfoloen ein 

      
        

  

    

1032. 

  

  

  

Es wird durduſ hingewieſen, daß trotz Ein⸗ 
legung von Rechtsmitteln insbeſondere auch ſolcher Der br QAuSt. 
   

    

gegen die Erhöhung der Einkommenſteuervoraus⸗ 
zahlungen Zahl zu leiſten iſt. 
Vom 17. Oktober ab werden die Rückſtände 
koſtenpflichtig beigetrleben. Bei Zuſendung auf 
bargeldloſem Wege oder durch die Poſt hat die 
Einzahlung unter uer Be ich Ab⸗ Fine Deiektiv- Satire mit Max Landa- 

Die Dollartante! 
Pender? ans des S. Eich rechizeiiig zu 
erfolgen, daß der Betrag ſpäteſtens am 17. Ok⸗ 

  

Ein Drama von Sturm und viurmesno- 

  tober d. Js. der Kaſſe zudeführt iſt, widrigen⸗   

falis die Beitreibungskoſten fälig werden und Lastspiefl mit Miehwet Surrott 
mit einzufenden ſind. 

Dieſe Bekaumntmachung gilt als Mahnung 
im Sinne des § 271 des Steuergrundgeſetzes vom 

  11. Dezember 1922. 
Mahnung des einzelnen Steuerſchuldners er⸗= 

jolgt nicht. 
Kaſſenſtunden werktüglich von 8, dis 1 

Uhr vormittags- 5 
Danzig, den 10. Oätober 1923. 60884 

Städtiſche und freiltaatliche Steuerkaſfen. 

   

    EEin e üeit Lr PEEIS 
Mein Laden, Eader hilligster EaRauft 

* imüdpes EEEEEE 
* EE Mänmiet 
s„feiie-e 
herren-Hosen hesenders biiſig- 

Aut Teilzanlung e- Wan 
ved Pxvive vock raßerden 10•2 Rabatt 

Berliner Konfektions-Vertrieb 
Atkstzutiecher kraden 109. 1 Tr. fem Holrxmatłi 

  

   

   

      

        

      

  

   

     

    

   

Seit 1. Oktovber konzertlert Ger Alligemein bẽ 
liebie Kapellmeister 1.2 Orgon mit ssinem 

2 im Kaffee 

   Grolle Allee 1 

            

    

  

ansgessldmeten Stimmiemgs-Orchesier. 
Aboends à Uurz 

Gelellich 
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4.— SNU ctropOLISI 
Lichtspieie 

Domintiäswull 12. 
Ein amerikuntscher Grohnfuim: 

Wenn der Sturm 

nerren-Anzuge, Schlüpfer, Hosen 
Gumm-Mäntel 

Wäsche, Untéerhosen, Hemden 
2 sehr blligen Prei ü 

  

     
   
   
     

    

   
    

  

    

  

    

geschsttsautthabe-.       
   

ann Meyer 
190 

  

  

  

 



FUHRENDE HY ISER DE 8 D CER SIEIIIIAE I BER DIEIII ů 

M2MW. Waſan somsvem Kaere „Polbal“ 
FPolske — * AsO HandWe i Transnortowe ſi. mů. h. H. 

Danzig-Troyl Aktiengesellschaft Danzig. Breltgasse 22/83 

„, L. Adrese: „P OIL.BAL. 

Schiffbau:⸗ Maschinènreparatur Danzig. Hopiengalle 74 Tal.: 3258., 2960, 3061, 3962 5422. 

kigene Meispeicher svule große Läger fur non, Siülck- u. Massænaut 

Talerr-Adr.: Memliätse 

Fermpr. 4 . CM63 200 

        
          

     
    

  

   
          

    

      

  

   

    

  

   
    

        
     

  

   
    

    
   

    

  

    

  

    

  

  

„ „ Relehsbak- Ceo Kevs * 

Hihgeis⸗MLansperrGeiellächattDanpiau — Mer Weiechmanz 
Femwprecber 250 u. 580 Danrig-Langruhr Penmertehe (Iecsees Hersteller Cesrindet 1875 Spedttion Cesründet 1876 

SRUAU ů öů — Niederl Mystowitz, Rattowitz, Corzomw, klindenburg. 

ZBTBBB— 
Raffinadekupfer Botsigweit. Beufhen, en, Seebon Baustadl bestho. Slentsch, Danxig 

Wsensen aber A HT———— Lagermetallen Holxspe 

Taffin. Weichblei 
———— 

E .2 Tel. 281. SS7, S5 Drangig, EllsabethWall Tel-Adr.: lLartene 

afidluh IMsmökier, Bofrächtunpssupnten, Jundtvre 

W. Jedwab 
Samen- u. Getrelde-Grohandlung 

Hundegsse 45. Tel. 6926, 6962 

I. D. Goldfarb 
Telephon 6873 DANZ2ZIG · Hopiengasse 47 

Kieesaaten und Hopfenexport 

          

   

    

  

U Multh & Bilis 
G. . b. K. 

Danzig, Pfefferstadt 1 
Telegr.-Adr.: Exhs Teleoe 59K. 543, 

    
    
    
    
     

    

Das führende Engros-Haus 
des Ostens 

Hir Fahnäder, Dähmaidtinen. Eubehör- 

leile. Kleinkratkräder. Eabaumetotre- 

     

  

    

  

    Ludwig Honig, D. 
.N i Werg Nr. Ian 

       

      

      
Telephon 3721 / Telexr. Adk. Dabingo 

K Damptsäge-, Hobei- u. Spundwerk 
1 Holzgdroshandlung= Export u. Import 

lolzspedition . 
241. — Gesellschaſt mit Dedl Haftung 

Eyene Srüce Lagemtätre und Schunnen an nler Weichsel gelagen, 
———— Iec-. flaß- u. bahnwärts Lärihicher auι dem Baha- u. 

Vaflereege eintreffend. Höer. Iorrie die lachtemäßhe Enirgerrng ahi eigenen 

Sruben. rt Bohnanlichluß verfehenen Plätzen im Freien und in Schuppen, 

   

   ig 
Malchinenfabrik- undι Dampllägewerk 

Akꝛi enfesellschaft 

Tel-Acr-: Maschinsäge DINV Teirphue: OEvA 
SAAEEE DANUC. Frrensase . Telephos- Dans ess 

Sperialfabrik füür landwr. Maschinen und Geräte 
Modernes DrepsKgewerk Sit Pendem Lgerplxt & GkESchs 

Boh-uaport Bolr-Erpert 

         

  

      

          

  

   

   
     

  

     
       

Marcus Becker —————— 
* PEeE:- Eacberrerte 

  

  

  

    Telepher Nr. 40. 3340 

GerrSgdes 1868 

Herings- 
Import 

    
s. M. Ronlen. Int Kuns-Import 

Sieg & Co. . H. Ta-Ad.: Siesee Dearig —— 

Neotlerei 2 Schlepp- und Lelchterbetrieb- Sunkerkohlen 

Frisehwasserdeferung alnn Setiempier 

Curt Wolter 
DXNLIC, NEUGAXRINN 1 

    
    

       

     
   

Verkreugße Muschien         

       
   
   

      

         
     

Danaiger Schiffahrtskontor fi. m. b. H. 
DerzE M Aerr Te. . 

SchüiSEAKlRrEi, EeEEcEEANL U. SDfei. ee ere 

SPezialität: Holxvertrachumgen. ů 

e DAEE ME *E EDD 4 EHEHON-ANSCHIUSS NR. 738 

Terreaksben BD —ArSA. 1 . 

den AEer Earresebe ————— é XP OL Crubenholxhandlung und Waldgeschäft 

  

— SSüE E é I u 

Danziner Holz-Honior ü HANDELSHAUS . Hilben l. . Mubinoxieh 
Aküengelellcen B EKR MPORT . EXTORT — 

Weis, Mehl, Kaftee, Fee, englisch. u. 

IX. amerik. Kakaopulver, Chemixalien 

    

  

    

    

    

Milch Kannengalſe 28-29 Daazs, Mekzesbsste Lr.4. Teleghore 75 u. 588 
LenbalbDurean XaASchau. Hortensia 6 Teenrame Adresse: I. ONDEXPOCO 

Mestpreudische Unlkanisier-Anstali ä Vere, x ümuen ühuns 
Waldexploitation — 

Holzindustrie und Holzexport EIEDel Ven englischem Scehnitimater:dl. 

  

    

     Langt. kühir 
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